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DMDıze Folge des Jahrbuches hat lange auf sich WAartien Iassen. ber gerade diese
durch mancherlei widrige []7mstöände ETZWUNHZEHE Payuse hat gezeLGE, da ß PINEN
grofßen Kreis VDON Lesern ibt, dze mIT AanNNUNg auf das aPTOMC WAarten., Ihnen
und allen HSErX Freunden SEZ mitgeteilt, da S Adze Absıcht besteht, das Jahrbuch Von

JeLZ a alljährlich erscheinen A IASsSen.
/Uu en einzelnen Beiträgen {st folgendes ZU LOCN .
( Jnser stellvertretender Bundesleiter, PrOfessor Maurer, legt UNHS

PINEN Vortrag VOT , den IM Rahmen der Bundesversammlung des Martin-L.uther-
Bundes IM Jahr 1960 IN /tzehoe gehalten hat. Daß UNHNSET Bundesratsmitglied
IC rocka CIM Referat, das FÜr die deutsch-amerikanischen 7 heologentagungen IM
Jahr I9 60 bestimmt WAar, UHS ZUF Verfügung gestellt halt, IS MIr PINE besondere
Freude  4 Kommpt doch damit IM Freund aAUS eInNeEr Iutherischen Freikirche wieder
einmal IM HSETI Jahrbuch ZUM Wort.
In der oLge hat AH &E Fehruar 1960 verstorbenes Bundesratsmit-
glied, PROLEISOT Eduard Steinwand der Martin-Luther-Bund rd
SCIHET IM großer Dankbarkeit gedenken PINEN Aufsatz übher das T hema
‚, SCelS072E der eZIENEN Seele‘‘ veröffentlicht. Wenn Freund Wittenberg
IM dem vorliegenden Jahrbuch über das ‚gleiche CINA schreibt, geschzeht ZES deshalb,
weiıl über Seelsorge der eZIENEN eeLe nıcht geredet werden annn Hs Bönnte
SCINH, da ß IN Künftigen Jahrbüchern 1MMEer wieder einmal Aieses T’hema hehandelt
werden ird. ICch hoffe, da ß NSErN Brüdern und Schwestern DoOr allen IN der
Finsamkeit der Diaspora damit PIN Dizenst geELA Iird.
Wze gründlich IMN eINEr bayerischen Pfarrkonferenz über die Fragen der /Neuordnung
kirchlicher Handlungen gearbeitet WIird, HAL der Deitrag MECINES Kaphitelsbruders
und Nachbarn Leonhard Kollmer Ze19eN
(Jnser Bundesratsmitglied Joachtm eyer vreıitet IM SCIHNCHI ufSsatz eInNeE
scharfe Alttacke das Iandeskirchliche T erritorialprinzip. Mit Recht! Wenn Ir
Iutherische Kiırche IM Deutschland und IN der Welt PYNSL nehmen wollen, mu ß VDON

Aas territorzale Denken der V ergangenhett mehr und mehr überwunden werden.
[)ıe Meditation VOH T’heodor Werner, des Beauftragten des Martin-L.uther-
Bundes Jür Norddeutschland, der [ /bherblick des ILerausgebers über dze G‚ eschichte
Ades bayerischen Martin-L.uther- L/ ereins und der Aufsatz Is
FArSs KIlaus ensel üher IC und Wege Iutherischer Diasporapftege“” sSind- als
Arbeitshilfen Jür HSETE Freunde und Solche, dze werden wollen, gedacht.



Dize Diaspora selbst Spricht ZU UNHNS durch den österreichischen POrner Hans
Hermann Schmidt und den ıtalzenıschen Pastor Domenico GLanl
SUm Schlufß SCZ MIr CIM Dersönliches WortgeSLattel. Nachdem ich HU PIM Jahrzehnt
/ang dem Martin-Luther-Bund als Bundesleiter ZU dienen mich emüht habe, lege
ich MECIN Anpnt IM September 19 6I nieder. S0 soll dieses Jahrbuch >ugleich PIN Gruß

MI CIM FEin Grufß alle MECINE Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen IN Erlangen,
Berlin und WO IMMEer SZE SICH befinden. Fn Gruß a MEINEN Nachfolger IN der 1 ;87-
IUNG des Bundes. Fn Gruß all die ”ielen Brüder, dze ich IN zehnjähriger [)1asD0ora-
arbeit IN Deutschland, Övsterreich, IM der Schwetz, IN [talzen, Frankreich, England
und Irland habe Kennen und Schätzen Iernen dürfen. Fın Gruß ndlich Adie Brüder,
dıe IM überseeischen Ländern IN Anpıt der Iutherischen Kaırche versechen und IE denen
ich auf irgendeine Wezse IN DBeziehung Iretfen durfte.
Möge Gott, der LEr der rbeit des Martin-L.uther-Bundes und aller Kirchlichen
rbeit, die Schrift und Iutherischem Bekenntnis ausgerichtet allüberall IN
der Welt geschieht, SCINEN egen geben.
ar Erlbach, IM Jauli I96I

Der Bundesleiter des
Martin-Luther-Bundes
ean Gottfried Probst
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